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Armbänder (Naigern); Fingerringe (Btin, lentnis, Müglig, Bedrovis); Schläfenringe

(Tineitich, Kromau, Groß-Teinig); Ohrringe (roman, Dutovan, Straßnik); Haar-

und Gewandnadeln (lentnis, Leipnif) und jogenannte Fibeln, ährrlich umferen heutigen

Heftnadeln, durch mannigfache Form und Größe ausgezeichnet. Noch häufiger finden fich

oft depdtartig angehäufte Henfelartige Bronzeringe (Torquis), die nunmehr als Halsringe

gedeutet werden.

Bu den Geräten und Waffen, die nicht felten durch befondere Form und Cifelirung

mit den Hallftatter Bronzen übereinftimmen, gehören hohl ober maffiv gegofjene

Ärte und Gelte (Eibenfchis, Kroman, Tiönovis), Schwerter (WoTehradit, Neuferoviß,

 

 

 

 

Bronzefunde aus Mähren.

Lösch, Morihik und andere), Dolce und fichelartig gerümmte Mefjer (Drahanovig,

Trfchig m. f. w.), die wohl weniger zum Schneiden des Getreides, wie gewöhnlich

angenommen wird, al3 zum Wegbahnen durch Waldgebüfche gedient haben.

Sylindrifch geformte Bronzegefäße oder Ciften find bisher HIos in der Beezijfala

und bei Nafel nächft Olmüß aufgefunden worden. Bemerfenswerth Jind die bei Stramberg

und Ungarifch-Hradijeh gefundenen Bronzeringe in ganz beftimmten Gewichts und

Srößenverhältniffen, die wahrscheinlich als Ninggeld gedient Haben. Ganz bejonders

hervorzuheben find die ang Bronze gegofjenen Heinen Thiergeftalter, tie Pferde, Ninder,

die als feltene Grabbeigaben, al3 Objecte eines veligiöfen Cultus gedeutet wurden.

Indeffen Fan man wohl mit größerer Sicherheit behaupten, Daß diefe Thiergeftalten

der Ausdruck eines allen Völfern, allen Zeiten innewohnenden Triebes find, den eriten

 


